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Amtlicher TlM .

Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
ollergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten Aller -
böchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und
zwar unterm 30 . Mai d. I . :

dem K . preußischen Geheimen KriegSrath Mand in
Berlin das Kommandemkreuz 2r Klasse ,

dem K . preuß . Hauptmann s I» suite des Holsteinischen
Infanterieregiments Nr . 85 , Nitschmann ,

dem K . preuß . Geheimen expedirenden Sekretär , Rech -
nungsrath Riese , und

dem K . preuß . Kanzleirath und Geheimen Kanzleiinspektor
Peglow in Berlin das Ritterkreuz Ir Klasse ;

unterm 31 . Mai d . I .
dem K . preuß . Major Louis von Normann vom 6 .

Ostpreußischen Infanterieregiment Nr . 43 und
dem K . preußischen Oberstabsarzt I) r . Herrmann RHe¬

rr ius , Divisionsarzt der IV . Reservedivision , das Ritter¬
kreuz Ir Klasse mit Schwertern und Eichenlaub ;

dem K . preuß . Premierlieutenant Georg von Kitzel
in der Ersatzabtheilung des Großherzogl . Feldrrtillerie - Re¬
giments das Ritterkreuz Ir Klasse mit Schwertern ;

unterm 13 . Juni d. I .
dem K . preuß . Generalstabsarzt der Armee , Wirk !. Geh .

Oüermedizinalrath und Leibarzt Seiner Majestät des Kai¬
sers und Königs , vr . Grimm , das Großkreuz ;

dem K . preuß . Generalarzt l) r . von Stückradt das
Kommandeurkreuz 2r Klasse mit Schwertern ;

dem K . preuß . Oberstabsarzt vr . Schubert das Ritter¬
kreuz Ir Klasse mit Eichenlaub ;

dem K . preuß . Oberstabsarzt vr . Coler das Ritterkreuz
Ir Klasse mit Schwertern und Eichenlaub ;

dem praktischen Arzt und Operateur vr . Moritz Wahl
in Essen a . / Rh . das Ritterkreuz Ir Klasse mit Schwertern ;

dem Kandidaten der Medizin Wilhelm Fluh rer , Frei¬
williger bei drr 1 . kvnigl . bayrischen Kartätschenbatterie ,
das Ritterkreuz 2r Klasse mit Schwertern .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Lich
unter dem 4 . August d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
den Nachbenannten die uuterthänigst nachgesuchte Erlaub -
niß zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner
Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen Ordensdeko -
rationcn zu ertheilen , und zwar :

1) dem Vorstand des Großh . Post - und Eisenbahn - Amts
Baden , Postmeister Wilhelm Kratt , für den St .-Annen -
Orden 3r Klasse , und

2) dem Polizeikommissär Eduard Baumann in Baden
für das Ritterkreuz des kaiserl . russischen LtanislaZ - Ordens .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
unterm 10 . August d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Medizinalrach und Badearzt Albert Hab er er in
Petersthal die unterthanigst nachgesuchte Erlaubniß zu er¬
lheilen , den ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von
Rußland verliehenen kaiserl . russischen St . - Anna - Orden
3r Klasse annehmen und tragen zu dürfen .

Die gleiche höchste, uuterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
wurde dem Kandidaten der Medizin , Richard Thoma in

Heidelberg , für das ihm von Seiner Majestät dem König
von Sachsen verliehene Ehrenkreuz des Atbrechts -OrdenS
ertheilt .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

-s Berlin , 15 . Aug . Einer Bekanntmachung des Direk¬
toriums der preußischen Bank zufolge wird die Bankkom -
mandite zu Metz ihre Wirksamkeit am 21 . Aug . beginnen .

Der „Reichsanzeiger "
veröffentlicht einen allerhöchsten

Gnadenakt vom 3 . d . M ., betreffend alle Geldstrafen
wegen Holzdiebstahls , Weidefrcvel , Zuwiderhandlungen gegen
die Forstpolizei -Gesetze und die durch Entwendung von
Bodenerzmgnifsen begangenen Waldfrevel .

Der „ Staatsanzeiger "
schreibt in seinem nichtamtlichen

Theile , daß die Erörterungen der „ Nordd . Allg . Ztg .
" über

die Stellung der Negierung zur Centrumssraktion
nur als Meinungsäußerungen der Redaktion dieses Blat¬
tes anzusehen seien .

-s Berlin , 16 . Aug . Zweite Sitzung der Generalver¬
sammlung des Vereins deutscher Eisenbahn - Verwal¬
tungen . Die Kommission zur Ausarbeitung der Vereinö -
Güterklassifikation wurde ernannt . Der Antrag der Kom¬
mission , dem Publikum die Signirung der Stückgüter nach
dem Bestimmungsort generell zu empfehlen , wurde ange¬
nommen .

Es folgt hierauf eine längere Debatte über den Antrag
auf Errichtung eines statistischen Centralbureau ' s für den
Verein und auf Einführung einer Statistik der Güterbe¬
wegung auf den Eisenbahnen . Es wurde beschlossen : die
Versammlung erklärt sich mit dem Grundsatz der Errich¬
tung eines statistischen Centralbureau ' s einverstanden und
beauftragt die Kommission , die technische Seite der Frage
näher zn prüfen und demnächst darüber zu berichten . Hier¬
auf folgt die Berathung des VereinSregulatifS für die
gegenseitige Wagenbenutzung . Die KommisstonSanträze
werden fast sämmtlich angenommen .

fi München , 15 . Aug . Fürst Bismarck stattete bald
nach seiner Ankunft dem Justiz - und Kultusminister v. Lutz
einen längeren Besuch ab .

ll München , 16 . Aug . Fürst BiSmarck ist heute Vor¬
mittags 9 Uhr , von den Ministern Lutz und Pfretzschner
zum Bahnhof begleitet , nach Salzburg abgereiSt .

-j- München , 15 . Aug . Graf Hegnenberg - Dux
wurde gestern vom König auf Schloß Berg in zweistündi¬
ger Audienz empfangen .

v . München , 16 . Aug . Die Verhandlungen mit Heg¬
nenberg wegen Uebernahme des Ministeriums des Aeu -
ßern sind abgeschlossen . Seine Ernennung ist noch nicht
förmlich erfolgt , aber gesichert .

fis - Gastein , 14 . Aug . Kaiser Wilhelm wurde bei
seiner gestern Abend erfolgten Ankunft vom Kultusminister
v . Mühler begrüßt . Derselbe stellte hierauf den Bürger¬
meister Behringer vor , welcher im Namen der Gemeinde
den Kaiser empfing . Se . Maj . sprach längere Zeit in
freundlichster Weise mit dem Reichskanzler Grafen Beust .

Von den anwesenden Damen wurden dem Kaiser Bouquetsüberreicht . Derselbe empfing sodann die Beamten , den
Gemeindeausschuß und die Kurkommission .

-j-j- Wien , 14 . Aug . Nach den neuesten und definiti¬ven Dispositionen kommt Fürst Bismarck erst am Don¬
nerstag — nicht schon Mittwoch — nach Salzburg undwird die Begegnung mit dem Grafen Beust erst in Ga¬
st ein stattfinden .

st Reu -Aork , 14 . Aug . ( Kapeldepesche .) Ein ZirkularBoutwell ' s zeigt au , daß er von einem neuen Anlehen
abstehe , ausgenommen 50 Millionen 5proz . Obligationen ,welche er den Nationalbanken anbietet .

Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Aug . Der heute erschienene StaatS -

anzeiger Nr . 35 enthält :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1 ) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Innern : a . die Ausgabe von Schuld¬
verschreibungen auf den Inhaber durch die StadtgemeindeBaden betreffend ; b . die Wahlen zur Ständeversammlung
betreffend . Die Wahlmännerwahlen haben Freitag den
15 . Septbr . d. I . zn beginnen . 2 ) Des Handels¬
ministeriums : s . die Errichtung einer Eisenbahnbau -
Kasse in Hvrnberg betreffend ; b . die Versammlung der
Centralkommission für die Rhein -Schifffahrt betreffend .! I. Diensterledigung . Eine Richterstelle bei dem
großh . Kreis - und . Hofgericht Offenburg .

Straßburg , 14 . Aug . Die hiesige Eisenbahn - Be¬
triebskommission macht bekannt : „Um die Ausfuhr
eisäffischer Fabrikate zu ermöglichen , schließen wir den
Güterverkehr aus dem übrigen Deutschland und aus der
Schweiz nach Frankreich sowohl via Avricvurt als via
Belfort bis zum 1 . September ."

München , 14 . Aug . ( Schw . M .) Die Ministerkrisis
befindet sich noch in demselben Stadium , wie während der
letzten Tage . Erst heute bringt das Regierungsblatt die
offizielle Bekanntmachung der am 22 . Juli unter dankbarer
Anerkennung seiner in schwieriger Zeit ersprießlichste gelei¬
steten Dienste erfolgten Enthebung des Grafen Bray vonder Stelle als Minister des Aeußern , und dessen Zurück¬
versetzung auf seinen Gesandtschaftsposten in Wien , womit
indirekt wohl auch die gleichfallsige Rückberufung des
Staatsraths Frhrn . v. Schrenk , des zeitigen Verwesers der
Gesandtschaft , ausgesprochen sein dürste . — Hier zirkulirt
bezüglich der Begegnung des deutschen Kaisers mit un¬
serem König eine Anekdote , deren Wahrheit jedoch da¬
hingestellt bleiben soll . König Ludwig habe , in Regensburgangekommeu , auf telegraphische Anfrage von Nürnberg die
Antwort erhalten , der Kaiser reise in der Uniform eines
bayrischen Obersten , und habe sich alsdann zwischen Regens¬
burg und Schwandorf ebenfalls in die Uniform seines
preuß . Husarenregiments geworfen . Ebenso aber habe der
Kaiser in Regensburg sich erkundigen lassen , ob der Königin Uniform oder in Zivil reise , und habe , auf bejahendeAntwort in letzterem Sinne , ebenfalls den Anzug gewechselt .Die Ueberraschung beider Monarchen , als jeder von ihnen
sich getäuscht sah , soll anfangs ziemlich merklich , noch mehr

L ) Belohnst Opfer .
Novelle . Frei nach dem Englischen von Otfrid MyliuS .

1.
»Sollte e« wahr sein, daß et mit der Firma Hassel u. Comp , schlimm

sieht ?" fragte der reiche Indigo -Pflanzer Stefan Mac Katz seinen
Freund Jennifer Jone », einen Zivilbeamten der Präsidentschaft Ben -

-galen , als sie an einem heißen Juni - Abend den . Course "
, die beliebte

Promenade von Ealcutta , auf und ab fuhren . Der ostindische Him¬
mel erschien ganz in eine Gluth von Karmin und Purpur und Gold
getaucht, als die Sonne zur Rüste ging und eine lange Schleppe von
Pracht und Glorie über die Gewässer de» Hoogly warf , daß die
Segel und hohen stattlichen Masten der zahlreichen hier verankerten
Schiffe die wunderbarsten malerischsten Effekte von Licht und Schatten
geizten .

Bist du , lieber Leser, jemals in Ealcutta , der großen Hauptstadt
von Bengalen , der »Stadt der Palläste "

, gewesen , so wird dir jene
wundirbare zauberische Beleuchtung des Sonnenuntergangs genüg -
4am bekannt sein ; du wirst dich des unbeschreiblichen , feenhaften ,
strahlenden Glanze » jener amethystcnen und goldenen Wolken , jener
tausend nnd einen zauberhaften Farben und Farbenlöne , die immer
tiefer und dunkler werden » der allmälig zu Tönen und Farben er¬
bleichen. von denen jede « och schöner und zarter ist, als di« vorange -
changem, erinnern ; du wirst noch lebhaft im Gedächtnisse haben , wie
viese magischen, mannichfaltigen Wechsel der Farbentöne die Landschaft
«uf de« jenseitigen Ufer de« Flusse » verklären , während sich fern nach
Osten hin große geisterhafte Schatten über dem . Midan " oder Blach -
srlde bilden und bald den Thurm der Kathedrale und die lange weiße
Häuserreihe in Chowringher drüben den Blicken entziehen .

Da « ist die Stunde , wo in Ealcutta der erschlaffte Europäer sich auf -
*»fft, um ein wenig Bewegung und frische Luft zu genießen — frische
dornigsten- im Vergleich zu der sengenden Gluth der Tagesstunden ! Dr¬

ift die Zeit , wo die schöne und vornehme Welt von Ealcutta nach der
obengenannten Promenade hinauSeilt , um zu sehen und gesehen zu
werden und die kurze Spanne Abendzeit möglichst auSzunützcn .

Dem Sonnenuntergang folgt zwischen den Wendekreisen ohne länge¬
re« Zwielicht die Nacht . Den Zauber der Dämmergluth kennt man
dort nicht, und wenn nicht der Mond am Himmel aufgeht , so ist es
«ine halbe Stunde nachdem da« glänzende Gestirn de» Tage « hinab¬
gesunken hinter dem Horizont , so tiefe düstere Finsterniß , als wär ' e«
schon Mitternacht .

Die Sonne senkt sich jedoch eben erst zum Niedergehen , wie Stefan
Mac Kay und Jennifer Jones so auf der Promenade dahinrollen ,
die just von Reitern und Equipagen aller Art wimmelt , wie es bei¬
nahe jeden Abend zwischen S und 7 Ahr der Fall ist. Man kann sich
kaum ein interessantere« und buntere» Schauspiel denken, als die rüh¬
rige, bewegliche Menge au» aller Herren Länder , die sich hier längs
dem rasch fließenden Strome durcheinander treibt . Die malerische
Pracht , Schönheit und Tracht der Eingebornen bildet einen auffallen¬
den Kontrast zu der nüchternen Eleganz und den minder ausdrucks¬
vollen Gesichtern der Europäer . Der dunkelhäutige indische Fürst mit
seinem goldgestickten und juwelenbcsetzten Fez, seinen dunkle » Gluth¬
augen , die kaum minder lebhaft funkeln , als die Edelsteine seiner
Kopfbedeckung , liegt träge in seinem prachtvollen , mit Seide ausge¬
schlagenen Barouchc hingegossen und fährt mit trägem Anstarren an
der jungen englischen Dame vorüber , die, von Gesundheit und Frische
strotzend , al« »euer Ankömmling sich mit ungewöhnlichem Interesse
diese seltsame Szene von ihrem edlen Renner herab betrachtet, während
der lange hier lebende Anglo -Jndianer mit einem verdrossenen apathi¬
schen Blick und blafirtem Gebühren in seiner Wazenecke ruht und
mit unverhohlener Gleichgiltigkeit über da« Treiben um ihn her Hin¬
blicke .

Jennifer Jone » ließ den leichten Wagen gerade außerhalb Eden
Garden » ( des fashionablen Park « von Ealcutta ) , wo dir Militärmufik

! spielte und die Equipagen in langen Reihen aufgefahrm waren oder
j wie in einem Bienenstock au »- « nd einzogen, halten und beantwortet «

erst jetzt di « Frage seine« Begleiter «.
» Man munkelt etwa « Derartiges, "

sagte er ; »allein ich hörte vor
einiger Zeit gerüchtweise , der jüngere Hassel « olle Bürge , den Millio¬när . al » stillen Theilhaber ins Geschäft nehmen , und nenn dies der
Fall ist , so ist die Firma so sicher , wir die Bank von England . "

— »Ja , vorausgesetzt , daß etwa« Wahre« an dem Gerücht ist, "
entgegnete Stefan Mac Kay mit ungläubigem Kopfschütteln , denn erwar ein älterer , welterfahrener Man » mit einem schärferen , weiter
schauenden Blick al « Jones , der noch jung und unerfahren und noch
nicht allzu lange in Ostindien war . Allein Jennifer Jones schiendiesmal mehr zu wissen, als ihm der alte Indigo -Pflanzer zulraute .

»Die Möglichkeit kann schon zur Thatsache « erden , wenn Hassel '«
Tochier Hrn . Bürge heiraihct, "

sagte er.
— »Warum nicht gar ? Korn Hassel sollte Benjamin Bürge heira»

then ? Der alte Knabe könnte ja ihr Großvater sein, und iß überdies
dermale » inxEngland, " erwiederte Mac Kay eben so ungläubig al «
verwundert .

» Mich dünkt, Alter und Entfernung kommen hier gar nicht in Be¬
tracht, " sagte Jones leichthin ; »und wenn Hassel'« Tochter den alten
Bürge heirathet , steht die Firma Hassel u. Eomp . wieder für immer
aus festen Füßen ."

— »Aber ich werte , Koca heirathet Bürge niemals, "
sagte Mar

Kay entschieden. ( Fortsetzung folgt .)

— In einer Schießbaumwoll -Fabrik inStowemarket , Grafschaft
Suffolk , ist eine schreckliche Erplosion vorgekommen, welche zwölf
Personen auf der Stelle tödtete und etwa vierzig mehr oder winde »
erheblich verletzte. Die Erschütterung wurde 12 bi» 14 Meilen in drr
Runde gehört ; jedes Ladenfenster in der ganzen Stadt zertrümmertund mehrere Häuser vollständig ihrer Dächer heraubt .



aber die gegenseitige Heiterkeit auffällig gewesen sein , in

welche nach erfolgter Aufklärung die Sache sich entwickelte .

Luxemburg , 12 . Aug . ( Köln . Z . ) Unser „ Wort für

Wahrheit und Recht " scheint diesmal tauben Ohren ge¬
predigt zu haben . Sein Aufruf aegen „ Preußen " ist
wirkungslos verhallt , und abermals ist Hr . v . Ernsthausen
aus Trier dagewesen , um mit unserer Regierung über den
Betrieb unserer Eisenbahnen zu verhandeln . Wir dür¬

fen wieder Muth fassen , und hoffentlich wird sich auch bei

uns das Sprüchwort bewähren : „ Was lange währt , wird

gut ."

Berlin , 14 . Aug . ( Berl . Bl ) Ihre Maj . die Kai¬

serin verläßt im Laufe der Woche , wahrscheinlich schon
am 17 ., daS Schloß zu Koblenz , begibt sich , wie verlautet ,
zunächst zum Besuch der fürstlichen Familie Hohrnzolleru
nach der Villa Weinburg und später von dort nach der
Mainau . Der Kronprinz und die Kronprinzes -

.s i n beabsichtigen , am 22 . d. M . OSborne -House zu ver¬

lassen und mit den Kindern die Rückreise nach Potsdam
anzutreten . Sie werden zum Besuch in der Mainau er¬
wartet . — An Boro Sr . Maj . Dampf -Kanonenboot „ Cy -

elop " hat sich am 11 . d. M . der sehr bedauerliche Vorfall
ereignet , daß der Feuerwerksmaat Rog gisch den Unter¬
leutnant zur See Buchholz , anscheinend aus Rache we¬

gen einer über ihn verhängten Arreststrafe , meuchlerisch er -

sch offen und sich unmittelbar nachher selbst das Leben

genommen hat . — Das „ Schles . Kirch .-Bl .
"

berichtigt
seine neuliche Mittheilung über die bevorstehende Versamm¬
lung der deutschen Bischöfe dahin , daß dieselbe nicht
schon in den nächsten Tagen , sondern erst Anfang Sept .
stattfinden werde . — Der Kaiser - Wilhelm - Stif -

lung ist dieser Tage von Seiten des Hrn . Emil Wag¬
nerin Aachen eine Schenkung von 5000 Thlrn . bedingungs¬
los gemacht worden .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 14 . Aug . Die Wiener Blätter bringen folgende

weitere Notizen über das Zusammensein der beiden
Kaiser . In Ischl wimmelt es von Fremden und die
schöne Straße von Ebensee Par am 11 . August dicht von
Wagen bedeckt. Am See selbst sah es ganz festlich aus ,
obgleich auf den ausdrücklichen Wunsch des Kaisers Wil¬

helm die stattliche Einzugspforte , welche die Salinenver¬
waltung am Eingang in den Ort errichten ließ , wieder

entfernt wurde . Aber doch prangten die Sslinengebäude
in reichem Fahnenschmuck und eine Musikbande war auf
dem Landungsplätze ausgestellt . Punkt halb 4 Uhr traf
der Dampfer „ Kaiserin Elisabeth "

, unter der österreichi¬
schen und der deutschen Flagge , mit den hohen Gästen ein .
Außer den beiden Kaisern waren nur wenige Herren an
Bord des schönen Schiffes . Auf dem Landungsplatz war
eine zahlreiche Gesellschaft versammelt , die, als das Schiff
anlangte und die beiden Fürsten nebeneinander an dem

Schiffsrande erschienen , in stürmische Hurrahrufe ausbrach .

, Man vernimmt , daß sofort beim ersten Zusammentreffen
in Wels der deutsche Kaiser seine verwandtschaftlichen
Rechte geltend machte und den kaiserlichen Neffen mit Du
anredete . Der Aufenthalt am Landungsplätze war ein

ganz kurzer ; rasch fuhren die vier Hofwagen nach Ischl
ab ; auch unterwegs vielfach begrüßt und mit Blumen be¬

worfen . Der kaiserliche Zug fuhr direkt in das Hotel
Bauer , welches seine prächtige Lage durch einfache , aber

geschmackvolle Dekorationen zur Geltung zu bringen ge¬
wußt hatte . Hier verabschiedete sich Kaiser Franz Joseph
von seinem hohen Gaste , der nach kurzer Begrüßung des

Herzogs von Mecklenburg , des Prinzen von Holstein , des

Fürsten von Waldeck und der Gemeindevertretung von

Ischl , die ihn nebst einem zahlreichen Publikum vor dem

Hotel erwartet hatten , sich in seine höchst elegant einge¬
richteten Gemächer zurückzug . Bald darauf erschien der

Obersthofmeister Fürst Hohenlohe , um den Kaiser , der in¬

zwischen preußische Uniform mit dem Stephans - Großkreuz
angelegt hatte , zur Hoftafel in 's Schloß abzuholen . I «
der Veranda desselben trat ihm die Kaiserin , in Weiß
gekleidet , entgegen ; der Kaiser küßte der hohen Frau die

Hand und führte sie sodann die Treppe hinan . Zur Hof¬
tafel waren die Herren des beiderseitigen Gefolges , sowie
die in Ischl anwesenden Fürstlichkeiten , auch die englische
Prinzessin Helene uyd die Großherzogin -Mutter von Meck¬
lenburg geladen . Bald nach aufgehobener Tafel zog sich
der Deutsche Kaiser mit seinem Gefolge zurück . Hierauf
machte der Deutsche Kaiser eine Rundfahrt mit dem

Fürsten Hohenlohe . Bauer ' s Hotel war glänzend illumi -
nirt . Kaiser Wilhelm bat darauf , die Illumination wieder

zu beseitigen, , was daun auch geschah . Am 12 . August er¬

schien der Kaiser Wilhelm im Zivilanzug in der kaiser¬
lichen Villa zum Frühstück ; um 9 Uhr Vormittags fuhr
er dann zu der von Gmunden eingetroffenen Prinzessin
Luise von Preußen in das Hotel zur Post . Hierauf be¬

suchte er den Herzog von Mecklenburg , die Landgräfin
Arcoli , den Grafen Redern , den österreichischen Gesandten
Grasen Wimpffen und die Baronin Offenberg , machte noch
Besuche bei dem Fürsten Schönburg und der Fürstin
Dietrichstein und kehrte um 1 ^/. Uhr Nachmittags in das

Hotel zurück . Um 2 > Uhr fand das Galadiner in der

kaiserlichen Villa statt . Um 3 ' /, Uhr kehrte der Kaiser
vom Di « er in ' s Hotel zurück und reiste um 4 Uhr nach
Salzburg . Vor der Abreise erschien der Kaiser Franz

Joseph in preußischer Uniform im Hotel , um sich zu ver¬

abschieden . Der deutsche Gesandte , General v . Schweinitz ,
äußert seine höchste Befriedigung über den Verlauf der

Entrevue . '

Wien , 14 . Aug . ( A . Z .) Wir sind bereits mitten in
den Wahlvorbereitungen für die neuen Land¬

tage . Alle Parteien fühlen , daß sie vor einem Entschei¬
dungskampfe der ernstesten Art stehen , und sie bieten deß -

halb das Aeußerste auf , um den Sieg an ihre Fahnen zu
fesseln . Es ist möglich , daß die allen Schattirungen der

deutschen Verfafsirngspartei gemeinsame Gefahr der bis¬
herigen Zerfahrenheit und Kopflosigkeit ein Ende macht ,
daß sie diesmal einheitlich , und uur die großen Ziele ins

Auge fassend , in die Aktion treten ; aber sie haben einen
Gegner , der seinerseits an festgeschlossener Organisation
und blindem Gehorsam gegen die Führer unübertroffen da¬
steht , der zudem der kräftigsten Unterstützung der Negie¬
rung und ihrer Organe versichert sein kann , und dem end¬
lich rechtzeitige vertrauliche Winke in der Bearbeitung der
Wähler einen Vorsprung gegeben haben , den er bereits
reichlich ausgenutzt . Zu denken gibt übrigens die Haltung
der Börse . Sonst mit der Varfassungspartei eng liirt ,
hat sie gleichwohl die Auslösung des Reichsraths und der
Landtage nicht blos mit einer allgemeinen Hausse , sondern
speziell mit einem gesteigerten Kurse der österreichischen
Rente begrüßt .

Schweiz
Bern , 14 . Aug . ( Bund .) Der schweizerische Gesandte in

Paris ersucht , schweizerische Arbeiter , die in der Hoffnung ,
daselbst Arbeit zu finden , sich nach Paris begeben möchten ,
davon abzumahnen . Schon viele junge Leute aus allen
Theilen der Schweiz , namentlich aus Genf , seien in der
gleichen Erwartung , vielleicht durch schlecht unterrichtete
Gewährsmänner irregeleitet oder auch durch thörichte Neu¬
gierde getrieben , hingekommen , Tage lang der Arbeit auf
den verschiedensten Nachweisungsbureaux nachgelaufen und
nachdem sie ihre bescheidenen Mittel erschöpft hatten , auf
der Gesandtschastskanzlei erschienen , um Unterstützung für
ein ferneres Verbleiben oder zur Heimkehr zu erbitten .
Die Wiederaufnahme der Geschäfte bleibe bei weitem hin¬
ter den anfänglich gehegten Erwartungen zurück und es
müsse vor solch' unbedachten Reisen auf so lange , als die
Geschäftsstockung anhalte , nachdrücklich gewarnt werden .

Frankreich .
Paris . Die Pariser Blätter bringen Miltheilungen

über die Verbindung zur Befreiung der Elsässer
und Lothringer von deutscher Herrschaft , die „ lugae äs
1s Lslivrsllve , Loeisls pstriotiylis , piuIsMüropigiis et krster -
nells äes sässciens et l -oresio « "

, wie der offizielle Titel der
Verbindung heißt . Am 16 . Februar hat sich diese Liga
bereits in Paris konstituirt , ihr Zweck ist , „ an der Be¬
freiung von Elsaß und Lothringen M arbeiten mit allen
Mitteln , die in ihrer Gewalt sind , mdem sie durch ihre
Propaganda das Andenken an Frankreich verewigt unter
Denen

'
, die unter dem Joche der Eroberer geblieben sind ,

und indem sie durch die Bande der Brüderlichkeit und der
Solidarität alle Die vereinigt , welche , um diesem Joche zu
entgehen , genöthigt sind , das Vaterland zu verlassen

"
. Die

Liga bekennt sich zu folgenden Grundsätzen : 1) Recht geht
über Gewalt . 2 ) Keine Machr kann über einen Theil der
Menschheit verfügen ohne dessen Zustimmung . 3 ) Die durch
die Eroberung unterjochten Bevölkerungen behalten das un¬
beschränkte und nie verfallende Recht der Wiedererlangung
ihrer Nationalität . In den Statuten der Liga sind die
Mittel , mit denen sie zu wirken beabsichtigt , aufs ausführ¬
lichste angegeben ; sie sind scheinbar ziemlich harmlos , man
will hauptsächlich durch Vereine und Verbindungen in den
beiden Provinzen wirken und die französische Bildung dort
fördern und erhalten , die französischen Schulen sollen unter¬
stützt werden , dann sollen Schützenvereine , Turnvereine ,
Musikvereine , Kunstvereine rc. rc . gefördert werden , zugleich
aber sollen die Compatrioten in Elsaß und Lothringen auf
das Energischste veranlaßt werden , nicht ausznwandern , son¬
dern auf bessere Zeiten zu warten , und die Auswandern -
den , ihr Eigenthum in den Provinzen zu behalten . An der
Spitze der Verbindung wird ein Centralkomitee von 64
Mitgliedern , aus Elsässern , Lothringern oder ihren Nach¬
kommen gewählt , stehen und in Paris seinen Sitz haben .

Das „ Parit -Journal " berichtet , daß cs dem Haupt¬
komitee der Internationale zu London an Geld fehle ,
daß die Beiträge spärlich eingingen und daß sich innere
Zwistigkeiten in der Verbindung erhoben hätten . Die all¬
gemeine Kasse der Verbindung habe für die Commune in
Paris 2,400,000 Fr . ausgegeben , für den Aufstand in
Marseille etwa eine Million und für den Lyoner Aufstand
650,000 Fr . -

Paris , 13 . Aug . ( Köln . Z .) Versailles soll der Mit¬

telpunkt eines neuen Vertheidigungssystems werden .
Der Mont Valerien , die Positionen Bruyöres , Sövres ,
Meudon und Chatillon sollen die Vorwerke nach Paris hin
bilden und es gegen einen Handstreich von dort her schützen .
Zugleich würden diese Werke einen äußeren Feind zwingen ,
seine Linien auszudehnen , falls er Paris belagern wollte .
Einige verschanzte Lager hinter Versailles und auf den
Seiten der Stadt sollen das System vervollständigen . —

Casimir Perrier , der sich bekanntlich so energisch für den

Eingangszoll auf die Rohstoffe und für die Einkommen¬
steuer ausgesprochen hat , ist zum Berichterstatter über das

Rektifikatsbudget ernannt worden . Frau Milli « re ist
freigelassen und das Geheimniß über den Doppelgänger
Milliöre , der füstlirt und entflohen sein sollte , endlich
gelöst . Auf den Stufen des Pantheon wurde ein Oberst
der Nationalgard , Milliöre , der außer dem Namen nichts
mit dem Geranten der Marseillaise und Communemitgliede
gemein hatte , in Folge dieser Namensgleichheit füstlirt ;
der berüchtigte Namensvetter aber ist entkommen . — Der

italienische Gesandte reklamirt von den verhafteten
Communisten 60 , der schweizerische 100 und der belgische
Geschäftsträger 63 Individuen als den bezüglichen Nationen

angehörig . Den Bevollmächtigten der amerikanischen Ge¬

sellschaft , die einen großen Theil der in Versailles Verur -

theilten nach Nieder - Californien transportiren lassen will ,
hat Hr . Thiers mitgetheilt , daß er auf Empfehlung des
Herrn Barthelemy St . Hilaire den Vorschlag so bald als

möglich der Nationalversammlung überweisen werde . —
Dem Prinzen Joinville wird folgendes Wort zuge¬
schrieben , das er kürzlich zu einem Freunde geäußert haben

soll : „ Sollte man mich — was übrigens nicht möalim
ist — auf den Thron berufen , so würde ich nur ein
Gesetz machen und sein Text sollte nicht lang sein : Art
1 ) Alle Franzosen sind von Geburt an Beamte . Art . 21
Mit dem Alter von fünf Jahren sind sie von Rechtswegen
Ritter der Ehrenlegion . Mit diesen beiden Artikeln könnte
ich in vollkommener Ruhe und Sicherheit leben ."

— In Meaux ist folgendes Plakat angeschlagen wor .
den , das von der deutschen Behörde auszcht :

1 . Jede Zivilperson , welche nach 10 Uhr Abend « auf den Straßen
ohne mit einem Eklaubnißschein versehen zu sein , angttrosy , wird
wird verhaftet . 2 . Alle Kaffeehäuser , Wirtbschasten . mit Ausnahme
de « Hotels Gcignon und des Cafs 'S M Stadthauses , welche « die
Offiziere besuchen , müssen um 10 Uhr Abend « geschloffen sein . 3 . J ^ e
Versammlung von mehr al « 14 Personen ist untersagt , und Die , welche
dageg n handeln , werden verhaftet . Auf Besehl de » Generalkomwan »
danken der 23 . preußischen Division in Raincy . v . Wohna .

Auf einem anderen Plakat , welches vom Maire von
Meaux ausgeht , fordert derselbe die Bewohner seiner Stadt
auf , sich nach diesen Vorschriften zu richten .

Großbritannien .
I London , 14 . Aug . Dem „ Court Circular "

zufolge
ist die Königin unpäßlich , hat in Folge dessen am
Samstag nicht mit den Mitgliedern ihrer Familie speisen
und am Sonntag nicht dem Gottesdienste in der Schloß¬
kapelle beiwohnen können . Ueber die Natur der Unpäß¬
lichkeit verlautet bisher nichts , aber bedenklich ist sie wohl
nicht .

Der Vorschlag , Thiers auf drei Jahre seine Macht -
befugniß zu verlängern , wird von der „Times "

günstig
beurtheilt . Sie geht in dieser Angelegenheit von der An¬
nahme aus , daß sich Alles heute um die Frage drehe , ob
die Annahme des Vorschlags den heute stets wiederkehren¬
den Reibungen ein Ende machen werde , eine Frage , die
sie weiterhin zuversichtlich mit Ja beantwortet . „ Daily
News " und „ Daily Telegraph " sehen ebenfalls das Pro¬
jekt ziemlich freundlich an und verweilen bei den guten
Wirkungen , welche unfehlbar aus einer Ruhepause von
3 Jahren hervorgehen würden . Nur der „ Standard " ver¬
wirft den Gedanken an eine dreijährige Verlängerung der
Macht , welche Thiers heute in Händen hat . Das Argu¬
ment , welches diesem Verdammungsurtheil zu Grunde liegt ,
ist dies : Es könne ein solcher Beschluß nicht gefaßt wer¬
den , ohne die Republik zu erklären ; ja die Beschlußnahme
an sich bedeute Erklärung der Republik , und die National¬
versammlung sei zu einem solchen Schritte ganz und gar
nicht kompetent .

Zur Generalfynode . XIV.

Karlsruhe , 16 . Aug . Die heutige Sitzung beschäftigte
sich in erster Linie mit dem Gesetzentwurf , die Abände¬

rung einiger Bestimmungen in der Kirchen¬
verfassung betreffend . Darunter ist die wichtigste die,
daß zu § 14 der Verfassung , welcher von der Ausschlie¬
ßung vom Stimmrecht handelt , der Zusatz ausgenommen
werde : Als selbständig und mithin stimmberechtigt

^
ist-

ferner nicht anzusehen : „ Wer sich mit der bürgerlichen
Eheschließung genügen läßt und die kirchliche Trauung nicht
begehrt ; der seine Kinder nicht taufen oder konfirmiren
läßt .

"

Der Gesetzentwurf hat seinen Grund in der Einführung
der Zivilehe und überhaupt in der neuen Stellung der

Kirche zum Staat , nach welcher derselbe außer zur kirch¬
lichen Trauung auch zur Taufe und Konfirmation nicht
mehr den staatlich -polizeilichen Schutz verleiht . Auf An¬

regung verschiedener Synoden glaubte nun die Oberkirchen¬
behörde diesen Zusatz zur Verfassung beantragen zu müssen.

Der Berichterstatter , Stadtpfarrer Oskar Schellen¬
berg von Heidelberg , weist zunächst hin auf die ernsten
und gewissenhaften Erörterungen , die sich in der Kommis¬

sion erhoben hätten , um einerseits die Würde der evange¬
lischen Kirche und anderseits die evangelische Freiheit nicht
anzutasten . Im Hinblick auf die noch kurze Zeit der Er¬

fahrung , die seit der Einführung der staatlichen Anord¬

nungen verflossen , im Hinblick auf die großen Schwierig¬
keiten der Ausführung und im Hinblick auf die bedenk¬

lichen Folgen habe eine Minderheit der Kommission die

Nichtaufnahme dieses Zusatzes beantragen zu sollen geglaubt ,
zumal der §

'
14 Absatz 5 der Verfassung hinlänglich Schutz

zur Aufrechthaltung der kirchlichen Ordnung biete . Wenn
nun auch diese Bedenken nicht gerade unbegründet seien, so

habe doch eine Mehrheit der Synode geglaubt , daß die Würde
und Ordnung , die Selbsterhaltung der Kirche nothwendig
eine Regelung in der angedeuteten Weise erfordere , umso¬

mehr , da § 14 Absatz 5 von Religionsverachtung und

öffentlichem Aergerniß rede , und da es sich in der Auf¬

nahme einer solchen Bestimmung nicht um eine Kirchen '

strafe , sondern um Schutz und Geltendmachung der kirch¬

lichen Ordnung gegen Gleichgiltigkeit , Mißachtung und

Willkür handle . Allein in der Fassung des Oberkirchen¬

raths erwecke die Vorlage gerechte Bedenken , und die Kom¬

mission habe daher einen doppelten Zusatz zu derselben ge¬

macht : ES müsse dem eigentlichen Ausschluß vom Stimm¬

recht eine sachliche Erhebung vorausgehen , und dieser Aus¬

schluß könne nur auf Grund eines behördlichen Verfahrens
geschehen . Daher der doppelte Zusatz : 1 ) „wer seelsorg-

licher Ermahnung ungeachtet und ohne genügende Grunde

sich nicht trauen ließ u . s. w ., und 2 ) wer „ deßhalv von

den kirchlichen Behörden für ausgeschloffen erklärt wor¬

be» ist " . , .
Der Berichterstatter führte dann weiter ans , daß »

Kommission sich eingehend die einzelnen Fälle vergegen¬

wärtigt habe . Weniger Bedenken in Bezug auf den

schluß habe der zweite Absatz erweckt , betreffend die Ferw

Haltung von Taufe und Konfirmation ; denn hier » eg

durch die Unterlassung der kirchlichen Handlungen offenva



ein Widerstand gegen die kirchlichen Ordnungen überhaupt,
ja gegen die Angehörigkeit zur Kirche vor, und das ange-
orduete Verfahren sei deßhalb um so sicherer begründet.
Anders verhalte eS sich mit der Unterlassung der kirch¬
lichen Trauung . Dieselbe sei allerdings eine Segnung,
ahn eben deßhalb dürfe sie nicht erzwungen werden , wie
dies ja auch beim hl. Abendmahl stattfinde, wo die Nicht-
jheilnahme auch nicht vom Stimmrecht ausschließe. Ander¬
seits aber sei sie auch für das gesellschaftliche Leben der
Gemeinde von Bedeutung ; sie sei eine Einfügung in den
Organismus der christlichen Gemeinschaft und ihre Unterlas¬
sung dürfe deßhalb nicht übersehen werden ; so müsse also
auch hierauf der Antrag auf Ausschließung vom Stimm¬
recht mit den ergänzenden Zusätzen der Kommission ange-
» endet werden .

Indem wir uns Vorbehalten, morgen näher auf die Dis¬
kussion einzugehen, theilen wir für heute noch das Resultat
der Abstimmung mit. Es liegen drei Anträge vor :

der eine (von Göler - Jakobi) wollte das Gesetz in der
Stellung der oberkirchenräthlichen Vorlage ;

der zweite war der Antrag der Majorität der Kommission,
welcher einige Zusätze zu der Vorlage hinzufügt ;

der dritte endlich der der Minorität der Kommission,
welcher zwar das Recht der Kirche zur Erlassung solcher
Bestimmungen ausspricht , aber die Ausführung jetzt
nicht für zweckmäßig hält und daher motivirte Tages¬
ordnung will.

Die Anträge 1 und 3 werden verworfen ; der Kommis¬
stonsantrag erhielt 34 Stimmen , allein da zu einer Ver¬
fassungsänderung zwei Drittel der Abstimmenden gehören,
so fiel auch er, und es bleibt also bei den bisherigen Be¬
stimmungen der Verfassung.

Karlsruhe , 16 . Aug . Tagesordnung der 13 . öf¬
fentlichen Sitzung der Generalsynode . Donner¬
stag den 17 . August, Morgens 9 Uhr : 1) Anzeige neuer
Einläufe . 2) Berathung des Generalberichts des evangel.
Oberkirchenraches mit Berichterstattung über die Diözesan-
protokolle . 3) Anträge des IV. Ausschusses auf Aende-
rung der M 10, 16, 50 und 95 — 97 der Verfassung.

Badische Chronik

Bruchsal , 14. Aug. (B . Ldsz . ) Gestern hat sich hier ein höchst
trauriges Vorkommniß zugetragen. Für einen erkrankten 9jährigen
Knaben , einziges Kind einer Wittwe , wurde ärztlicher SeitS ein Re¬
zept verschrieben . Al« letztere« in die Apotheke gebracht wurde , war
der Apotheker ausgegangen, weßhalb der Gehilse die Arznei anfertigte.
Dabei geschah — ob au« Unkenntnis; oder Nachlässigkeit, wissen wir nicht
— ein Mißgriff , in Folge dessen statt der richtigen Arzneimittel ein
starkes Gift zur Verwendung kam . Der Knabe , dem die Arznei
arglos gegeben wurde, starb augenblicklich in Folge de« Genusses der¬

selben . Dir Aufregung über dieses Vorkommniß ist iu Bruchsal stark .
Die gerichtliche Untersuchung wurde sofort eingeleitet.

Donaueschingen , 13 . Aug . (D. Woch.-Bl .) Am 11. und
12. d. M . fanden an dem hiesigen Gymnasium die Prüfungen
und Schlußfeierlichkeiten statt . Das Resultat der Prüfungen zeugte
nicht nur von den erfreulichen Fortschritten der Schüler , sondern auch
von dem Fleiße und drin rastlosen Eifer der Professoren der Anstalt ,
mit welchen sie sich wieder im verflossenen Schuljahre der Heranbil¬
dung ihrer Zöglinge Hingaben . Di « Schülerzahl war am Schlüsse de«
Schuljahre « 1869/70 82, von diesen verblieben in der Anstalt bei Be¬
ginn des neuen Schuljahre « 50 , neu kamen hinzu 21 , so daß die
Gesammtzahl zu Anfang d«S Schuljahr « 71 betrug , und nachdem im
Laufe des Jahres 7 ausgetreten waren , der Bestand am Schluffe des
Schuljahres noch 64 auSmachte.

Wir hatten jüngst zwei Sitzungen unsere« historischen Ver¬
ein «. I » der Sitzung vom 24 . Juni erfreute uns Hr . Archivar
Vr. Rietzler durch einen höchst interessanten Vortrag Aber die Ent¬
wicklung der historischen Wissenschaft in Deutschland , insbesondere die
Pflege der vaterländischen Geschichte . In der Sitzung vom 10 . Aug.
machte Hr. Rath vr . Rehma » n die erfreuliche Mittheilung , daß
von Sr . Durch!, dem Fürsten die Mittel bewilligt worden s. ien , um
die römische Ruine bei Hüfingen aufzuräumen und zugänglicher zu
machen . Daran schloß sich der anziehend: Vortrag de« Hrn . Pres .
Hermann über den Dialekt der Baar . In derselben Sitzung wurde
Hr . Konsul Volz in Batavia zum korrespondirendrn Mitglied des
Vereins ernannt .

Vermischte Nachrichten.
»

'
» Ulm , 15. Aug. (Schwäbische Industrie - Ausstel¬

lung .) Welch ' großer Werth diesem Unternehmen auch in höchsten
Kreisen beigelegt wird , dafür zeugen zwei fürstliche Besuche , deren
wir uns neuerdings zu erfreuen halten . ES waren Se . Moj . der
König von Württemberg , welcher am 9 . , und Se . Königl .
Hoheit der Großherzog von Baden , welcher heule die AuS-
sellung besuchte ; beide hohe Gäste waren sichtlich überrascht von der
Großartigkeit derselben und drückten Hvchstihr Wohlgefallen au «.
Der König von Württemberg stellte einen zweiten Besuch mit Ihrer
Maj . der Königin in Aussicht. In der verflossenen Woche hat die
grohh. badische Regierung in der Person der HH. Ministerialrats )
Turban vom Handelsministerium und Professor Meidinger
von der LaudeS-Gewerbehalle in Karlsruhe eine Deputation hieher ent¬
sendet . Täglich treffen pafsante Touristen au « weiter Ferne hier ein .
Selbst Amerika, England , Dänemark , Rußland haben Besucher ge¬
sandt ; manche derselben sind mit Aussteller» in KaufSunterhandlun -

gen getreten. Eine große Anzahl von bedeutenden Kaufsgeschäften ist
bereits zum Abschluss« gebracht . Auch Oesterreich und die Schweiz
liefern ein beträchtliches Kontingent von Besuchern. Aus Württem¬
berg , Laden , Bayern und den hohenzollern' schm Landen mehren sich
die Besuche von Woche zu Woche . Am verflossenen Sonntag war der
Zudrang so groß , daß die hiesigen Gasthöfe und die zur Verfügung
gestellten Privathäuser zur Aufnahme der Gäste nicht wehr ausreich-
ten ; viele derselben mußten in den Gasthäusern benachbarter Orte
untergebracht werden. Nach dem Urlhcile gewiegter Fachmänner bietet
die Ausstellung so viel de« Schönen , Vortrefflichen und Nützlichen, na¬
mentlich auch im Maschinenfach , daß wir kein Bedenke« tragm dür¬
fen, den Besuch derselben angelegentlichst zu empfehlen. Für die Leser
Ihre « Blatte « dürste noch die Notiz vor. Interesse sein, daß die bür¬

gerlichen Kollegien hier heute beschlossen haben , die Cementröhren,
welche zu dem neu herzu stellenden städtischen Wasserwerke erforderlich
find, au die Fabrik Dyckerüoss und Widman » in Karls¬
ruhe um die Summe von 48,000 fl . zu vergeben. Die Röhren sind
in der Zeit vom 15. Septemb . bi« 15. Nvvemb. zu liefern . Die¬
selbe Fabrik ist auf der Ausstellung mit einer viclbewunderten Kollek¬
tion ihrer Fabrikate vertreten. Di« Lieferung der zum Wasserwerk
erforderlichen gußeisernen Röhren ist der Firm » Benkiser in

Pforzheim übertragend
— Dresden , 14. Aug. ( N. Korr .) In der heutigen eben so zahlreich ,

wie die gestrige,sbesuchten öffentlichen Sitzung des sozial - demokrati¬

schen Kongresses referirte zunächst Bracke aus Braunschweig
über das Hastpflicht- Gesetz und faßte seine Kritik desselben in folgende
Resolution zusammen, die nach längerer Debatte einstimmig angenom¬
men wurde : „Der Kongreß erklärt : Der Reichstag hat , wie über¬

haupt , so besonders bei dem angeblich im Interesse der Arbeiter erlas¬

senen Haftpflicht-Gesetz dieses Interesse in so mangelhafter Weise berück¬

sichtigt , daß das erlassene Gesetz weit davon entfernt ist , die gerechten
Forderungen der Arbeiter nach ausreichendem Schutze gegen Gefahr an
Leib und Leben und nach genügender Entschädigung bei eingetretenen
Unglücksfällen zu befriedigen.

" Der letzte Gegenstand der Tagesord¬
nung war „die politische Stellung der Partei " . Wie der Vorsitzende
Bebel mittheilte , war von Seiten des überwachenden Beamten in

höherem Aufträge untersagt worden, bei der Diskussion dieser Frage
die Pariser Commune zu erwähnen. Most aus Augsburg , früher in Wien ,
jetzt in Chemnitz , hatte in Vertretung Liebknecht ' - , den ein Familien -

ereigniß abhiclt, zu referiren und beschwerte sich „über den ihm von

der Behörde angelegten moralischen Maulkorb " . Die Commune siehe
mit der politischen Stellung der Sozial -Demokratie in untrennbarer

Verbindung , habe den Anlaß zu zahllose « Verleumdungen der Partei

gegeben und werde selbst von den Japanesen und Chinesen studirt.

(UnterbrechungSeitens des Polizeikommissärs, großer Tumult . ) Bebel

erklärt es als des Kongressesund derPartei unwürdig , unter solchen Um¬

ständen zu diskutiren. Er macht den Vorschlag, lediglich die Resolu¬
tion, die hinreichend die politische Stellung der Partei kennzeichne , zur
Abstimmung zu bringen . Die Behörde werde durch ihr Verbot die

Proletarier aller Kulturländer nicht von einander zu trennen im Stande

sein . Die Resolution wird hierauf einstimmig angenommen . Sic

lautet : Der Kongreß erklärt seine vollste Zustimmung zu der Hal¬

tung > Organs „Volksstaat" gegenüber den politischen und so¬

zialen Fragen des vergangenen Jahres . Insbesondere billigt der Kon¬

greß den durch den „ Dolksstaat" unterhaltenen geistigen Zusammen¬

hang der deutschen Sozial -Demokratie mit der internationalen Arbeiter¬

assoziation." Unter Hochrufen auf die sozial-demokratischen Bestrebun¬

gen ging die Versammlung auseinander. Die geschlossenen Sitzungen
des Kongresses find auf heute Abend und morgen angesetzt .

* DaS ultramontane „ Westphäl. V.- Bl .
" erklärt in einer anschei¬

nend offiziösen Noüz , cS sei m Paderborn von einer gerichtlichen
Anklage gegen den dortigen Bischof bi- jetzt nichts b-kannt ge¬
worden.

Nachschrift .
j- München, 16. Aug . Die Uebernahme des auswär¬

tigen Ministeriums durch Hegnenberg ist gesichert.
Seine Ernennung ist unmittelbar bevorstehend . (Vrgl. o . Tel.
München.) Hr . v . Hegnenberg übernimmt wahrscheinlich
auch die Geschäfte des Handelsministeriums. Minister des
Innern wird wahrscheinlich der Regierungspräsident v.
Pfeufer , Justizminister der Oberappellrath Degrig -
n i s . Die Verhandlungen mit Beiden sind indeß noch nicht
abgeschlossen . Lutz , Prankh , Pfretschner bleiben.

j-j- Gastein. 15 . Aug . Kaiser Wilhelm besichtigte
heute Morgen in Begleitung des Flügeladjutanten Grafen
v . Lehndorff den Wasserfall. — Der deutsche Gesandte am
Wiener Hofe, General v . Schweinitz, ist gestern hier ein¬
getroffen .

Reichskanzler Graf Beuft hat gestern eine anderthalb-
stündige Audienz beim Kaiser Wilhelm gehabt. Fürst
Bismarck wird am 16 . d. Abends hier erwartet. — Der
Kurort ist überfüllt.

1"j Wien , 15. Aug . Vom Grafen Beust dorthin ge¬
rufen, ist mit aller Beschleunigung der Hosrath de Pont ,
der Chef der Abtheilung im auswärtigen Amt für die
orientalischen Angelegenheiten, nach Gastein abgcreist . Man
glaubt daraus mit großer Sicherheit schließen zu dürfen,
daß speziell die rumänische Frage in Gastein zur Ver¬
handlung kommen wird.

f/l Berlin, 15. Aug. Fürst Bismarck empfing gestern
Vormittag kurz vor seiner Abreise noch den Gesandten
Grafen v . Arnim , welcher vorgestern aus Frankfurt
hier eingetroffen ist , und hatte mit demselben eine fast
zweistündige Unterredung. Die vom Grafen Arnim mit
französischen Kommissäre« in Frankfurt geführten Verhand¬
lungen nehmen keinen günstigen Fortgang . Bei jeder Ge¬
legenheit erheben die Vertreter Frankreichs Ansprüche auf
Einräumungen und Nachgiebigkeiten , ohne ihrerseits Gegen¬
leistungen zu gewähren oder in Aussicht zu stellen. Na¬
mentlich zeigen sie keine Geneigtheit , für den Verkehr von
Elsaß und Deutsch-Lothringen die eben so billigen , wie
wünschenswerthen Erleichterungen zuzugestehen . Die Ver¬
handlungen über diesen Punkt sind schon vollständig in'S
Stocken gerathcn unv fast als abgebrochen zu betrachten.
Wenn die Franzosen, allen ihren Kundgebungen und Be¬
strebungen nach, ganz besonders auf Begünstigungen in der
Räumungs-Frage großen Werth legen, so ist es ihr; Sache ,
Aequivalente zu bieten , welche den Interessen Deutschlands
entsprechen . Statt dessen führen Vorgänge, wie die Exzesse
in Poligny , zu der Vermuthung, es komme ihnen auf
den Versuch an , die Räumung dadurch zu beschleunigen
daß man den deutschen Okkupationstruppen den ferneren
Aufenthalt in Frankreich verleide . Dies förmlich organi -
sirte Ueberfallsaitentat wird hier sehr ernst genommen.
Jedenfalls liegen die Dinge jo, daß die Behörden entweder
der sträflichen Versäumung ihrer Aufsichtspflicht oder ir¬
gend welcher Förderung verbrecherischer Pläne sich schuldig
gemacht haben . Natürlich ist die französisch : Regierung
für solches Verhalten ihrer Organe verantwortlich. Die

Folge der Vorgänge in Poligny aber wird sein , daß
man von deutscher Seite nur um so entschiedener auf
strenge Erfüllung der Friedensbedingungen drängt und von
einer rücksichtsvollen GefälligkeitSpolitik Abstand nimmt.

ch Kopenhagen , 15. Aug . Gegenüber der Mittheilnng
der „Patrie"

, wonach Schweden, Dänemark und Holland
Enthüllungen über angebliche Bismarck '

sche Pläne
zum Nachtheile der Autonomie der genannten Länder nach
Petersburg gesandt hätten, sagt die „BerlingSke Tidende" :
Die Nachricht ist, wenigstens was Dänemark angeht, voll¬
ständig aus der Luft gegriffen.

j- London , 15. Aug . Im Unterhause wurde die
mehrfach geforderte Einsetzung einer Kommission behufs
Untersuchung des Armeestandes von Seiten des Re¬
gierungsvertreters bekämpft ; derselbe führt- aus , daß der
Armeebestand gegenwärtig ein genügender sei , und erklärte,
daß die Regierung die im Kriegsbudget vorgesehene Ziffer
nicht überschreiten wolle.

-j
- London , 16 . Aug . Das Unterhaus genehmigte

die vom Oberhause angenommenen Heeresbill-Amende¬
ments .

j- Berlin , 16. Aug . Die „Provinzialkorresp. " bestätigt
den langsamen Fortgang der Frankfurter Unter¬
handlungen , deren schnelle und befriedigende Lösung
dringend nothwendig wäre. Sie kündigt ferner die getroffe¬
nen Vorkehrungen nach der angebotenen Zahlung der drit¬
ten halben Milliarde an . Die 2. und 22. Division keh¬
ren zurück ; auch sei die Räumung der noch besetzten Pa¬
riser Forts in Aussicht genommen.

Die „Prov. -Korr. " sagt in einem Artikel über die
Kaiser - Zusammenkunft , die Eintracht beider Regie¬
rungen werde eine feste Stütze des Friedens Europa's sein.

Frankfurter Kurszettel vom 16 . August.

Staatspapiere .

Deutschland 5"/« BundeSoblig.100-/.
„ 5°/ySchatzscheine 100' /.

Preußen 4' /// , Obligation . 10(
Baden 5°/, Obligationen 102

. 4 -/-°/ . . 98' /.
- 4»/ , . 91 ' / .
. S ' /r»/»Oblig .v.1842 —

Bayern 5°/ , Obligationen 101'/ .
- 4 ' / .°/, . 99 -/.
» 4°/o , 93-/ .

Württemberg 5°/ , Obligation. 102-/.
. 4' /, °/ « . 98 ' /.
« 4°/o „ 91 -/.

Nassau 4 '/ .°/, Obligationen 99' /^
4"/« ,, 91

Sachsen 5°/ » Obl .
"

103 '/.
S .-Gotha 5° , . 102
Gr . Hessen 5°/« Obligation. 103

4°/o „ 95 '/,
Oesterreich 5°/« Silberrente

Zins 4 '/ ? /« 58-/ .

Oesterreich 4"/ , Papierrente
„ ZmS 4'/. °/, 49 -/ .
Lurem - 4°/« Obl. i . Fcs. fl 28 kr. 88 -/«
bürg 4°/odto. i.Thlr . fl105kr.8S '/ ,

Rußland 5°/» Oblig . v. 1870
^ L12 . 85-/«

. 5°/, dto. v. 1871 86
Belgien 4'/ ."/., Obligation. 102
Schweden 4 '/, °/« dto i. Thlr . 93 ' /«
Schweiz 4' /.°/« Eid. Oblig . 101 '/,

. 4' /, «/«Bem.Sttsobl . 98 ' /«
Polle frsnz . Rente 84 -/ ,
Leere . . 83' /, « -/ .
3°/« Spanische 31 ' /«
ckä-Amerika 6°/« Bonds 1882r

von 1862 96-/ .
. 6°/« dto. 1885r

von 1865 96 -/ .
. 5°/« dto . 1904r

v. 1864 96 ' /«

A ' ien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 120'/.
Franks . Bank fl 500 fl. 3«/« 139

. Bankverein fl Thlr . 100, 40°/o
Einz . 122 '/,

„ Vereinskassemit fl. 100 108
Darmstädter Bank 390
Oest. Nationalbank 742
Oesterr. Eredit .- Aklim 281 '/ .
4V-°/obayr .Ostb.fl200fl . 133-/ .
4Vr°/oPfälz.Marbha .500fl. 135-/ .
4°/,Ludwigsh .-Berb .500sl. 189
4°/vPfälz .Nordb.-Akt.500fl. 113' /.
4°/oHess .LudwigSbahn 156 '/.
3 -/r«-/,Oberhess.Eisnb .350st. 79' /.
5°/,östr .szrz.Staatsb . i .Fr . 406'/,
S°/o . Süd .Lmb .-St .-E .-A. 174' / ,
5° p „ Nerdwestb. -A .i.Fr . 2li
5°/«Elisab .-Eisnb.L200fl. 222 '/,
5"/gGaliz . Carl -Ludwiqsb. 241
5°/«Rud .Eisnb. 2.Em .LM . 157
5°/,Böhm .Westb.-A . 200fl. 246
S°/«Frz.Jos .Eisnb.steuerfr . 203 '/,
5°/«Alföld- Fmm .Eisnb. -/, 172

ä"/oHefs.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 101
5°/« Böhm. Wcstb . -Pr . i. Silb . 78 ' /,
5°/s Elisab. B .-Pr . i. S . E« . 79 -/ .
5"/ ° dto. „ r . Em . 7gi/ ,
5" /« dto. steuersr . neue „ 84
>' /o „ (Neumarkt-Ried) 83 ' /,
5°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 82-/.
5°/«Kronpr.Nud .Pr . v. 67/68 75 '/,
5°/,Kronpr .RudolfPr .v.1369 75 ' /.
5°/, Lstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 83 ' /.
5»/« Ung.Ostb .-Pr . i. S . 72 '/.
5°/ , Ungar. Nordostb -Prior . 71 ' /«
L°/oKasch.Oderberg.Pr . steuersr . 75 ' /«
37'

g östr. Süd .- Lomb .-Pr . i.Fcs. 45
3°/« östr.StaatSb .-Prior . „ 58-/ ,
3°/«Livornes .Pr ., i -it.c>, vzv/r , 35
5°/» Preuß . Bodenkredit -Central «

Pfandbriefe 102 -/ .
7»/ , Neu-Uork- City-Bonds 96 -/«
6°/, Pacific Central 85
6°/, South Missouri 71 ' /,
Thüringer Lit. 3 90 '/ ,

AnleheaSlooz und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/ , Prämien -Anl . 112 ' /.
Badische4°/, dto . 110-/.

. 35 -fl.-Lo°se . . 71 ' /.
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 18'/.
Grohh . Hessische 50-sl.-Loose 175

„ . 25-fl.- . 49
Au «bsch -Gunzenhausen.Loose 11-/.

O«str. 4°/,250 -fl.-Loose » .1854 76 '/ ,
„ 5°/,500 - ff.- . v. 1860 87 ' /«
„ 100-fl .-Loose von 1864 136

Schwedische 10-Thlr .-Loose 11-/«
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8- / ,
Meininger fl . 7 . 6'/«

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl., 3«/o k. S . 99' /.
Berlin 60 Thlr ., 4«/«. . 105
Bremen 50Thlr . G . 4°/, . 95 '/.
Eöln60Thlr . 4«/g „ 105
Hamburg100M .-B.3 ' /, °/« . 87' /.
London 10 Pf .St . 2' / ."/o . 117-/.
Paris 200 Fcs. 6°/« . 92 ' /.
Wien 100 fl. östr .W. 5°/„ „ 96- /.

Preuß .Fricdrich «d'or , 9 .58—59
Pistolen . . - . 9.38— 40
Holland. 10-fl. -St . . 9.55- 57
Ducaten . . . „ 5.33—35
20-Francs -Stücke . „ 9.19—20
Engl . Sovereigns , 11.48 —50
Russisch- Imperial . . 9 .38- 40
Dollars in Gold . 2 .25 —26

Disconio . . . . l.S . 3' /, ^
Stimm mg fest .

Wiener Börse . 16. August . Kredit 293'° , Lombarden 161 '°,
NapolconSd 'or 9.66, Anglobankakiien 257.

Verantwortlicher Redakteur.'
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hofthcatcr .
Donnerstag 17. Aug . 3 . Quartal . 80. Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Mal : Ballschuhe , Lustspiel in
1 Akt , nach Gastineail von Winter. Zum ersten Mal:
Jugendliebe, Lustspiel in l Akt , von Wilbrandt. Zum
ersten Mal : Monsieur Hercules , Originalschwank in 1
Akt , von Belly. Anfang (r7 Uhr.



B .173 . Emme n dingen . Freunde
^und Bekannte benachrichtigen wir , daß
unser lieber Vater und Schwieger¬
vater , Herr Bierbrauereibesitzer Wil¬

helm Stuck von Emmendingen gestern zu
Beckenried am Vierwaldstättersee nach schwe¬
ren Leiden verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Emmendingen, den 16 . August 1871 .

D ie Hinterbliebenen .
B .165 . Ettlingen . Heute Mit¬

tag um 1 Uhr starb unser liebes
Kind Hedwig .

Ettlingen , den 15 . August 1871 .
Anton Heffner , Professor .
Marie Hefsner , geb. Schleinkofer.

B . 164 . GvndelSheim . Aus¬
wärtigen Verwandten und Freunden
geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß es dem Allmächtigen gefallen hat,

unser jüngstes Kind , Emilie , im Alter
von 4 Jahren , nach nur Itägiger Krank¬
heit , in Folge eines Hirnschlags , zu sich zu
nehmen.

Um stille Theilnahme bitten,
Gondelsheim , den 15 . August 1671 ,

Die tieftrauernden Eltern
mit drei Kindern :

Jakob Walz ,
Anna W a l z , geb . Schnauffer .

B . 108. 2. So eben erschien und ist durch alle kl
, Buchhandlungen zu beziehen : '

Die
' Genfer Convention '

llll von 1870—71.
Beitrag

! zur Bcurtheilung derselben in der praktischen'
Durchführung von

v C
Preis 18 kr .

s Der Ertrag ist snr dir Aaste des Mannerhilfs-
vereins bestimmt.

RarlÄruhe .

>00000oooooooo
Sehr empfohlene Lehrbücher,in jeder Buchhandlung auch zur Einsicht zu haben, in

Karlsruhe namentlich in der G . Braun 'schen Hof«
buchhaudluug und bei Müller L Sräff :
Nagel , Oberstudienrath vr . , Lehrbuch der

ebenen Geometrie . 12te Verb. Aust.
Mit 200 Holzschn . 1 fl. 6 kr.

Dessen zweiter Anhang , enth. Aufg . zu
geom . Berechnungen. Mit 10 Holzschn .
30 kr. ( Lehrbuch und beide Anhänge zus .
1 fl . 24 kr .)

Dessen geom . Analysis . M . 150 Holz¬
schn. 1 fl . 45 kr .

Scholl , Grundriß der Naturlehre , neu
bearb. von Prof . vr . Vöklen . 7te, mit
einem chemischen Theil verm. Avfl . Mit
91 Holzschn . 1 fl.

Häßler , Oberstudienrath vr . , phil 0 soyb .
Lehrbuch. 2te verb . u. verm. Aust. 252
Seiten . 48 kr .

Düse Lehrbücher sind als sehr praktisch anerkannt,und erlauben wir un « , dieselben den Herren Rektoren
und Professoren zu gcf. weiterer Einführung zu em¬
pfehlen.

Ulm, im August 1871 . B .138.
Wohler '

sche Buchhandlung.

118 Sgr .I
I B .168.' Die
Z Leimfabri -
§ katiou .

^So eben erschien s ^ ^ 6 kr. ,

N

iS

Praktische
Anleitung zur leichten

Herstellung
aller Arten von

Leim ,
wie gewöhnlicher Leim, Tischlerleim, Kautschuk¬
leim, Fischleim, flüssige Leimsorten , Glycerin -

jLeim rc.
HerauSgegeden von

C. Hagen.
Mit 17 Abbildungen der neuesten Maschinen

und Geräthschaften.
AM - Dieses Buch enthält die langjährigen

praktischen Erfahrungen eines Fachmannes ; das¬
selbe ist in allen hiesigen und auswärtigen Buch-
handlungenzn haben, in Karlsruhe namentlich
in der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung .

B . 166. B ü h l bei Baden.

Gerber -Gesuch
2 Gerbergescllen , in Sobl - und Oberleder-Gerberei

geübt , finden bis Anfangs oder Milte September
dauernde Arbeit bei
_ Ar. Aue« in vnhl bei Baden.

B .156. Offenburg .

AerMche Bücher-Versteige-
Am Dienstag den 22 . d. M. , Bor .

TUttj ) . mittags v,1l Uhr, werdm sämmtliche
ärztliche Bücher des dahier verstorbenen Geh . Hofraths
Herrn vr . Schneider in der Wohnung im sogenaun-
ten Salzhause öffentlich gegen Baarzahlung ve»steigert.

Offenburg , den 15. August 1871.
_ A. A. : « loiS Stöhr .

B .155. 1. Baden - Baden .
Kellner -Gesuch.

Ein mit guten Zeugnissen versehener und der fran¬
zösischen Sprache mächtiger Kellner findet sogleich eine
Stelle . Nähere« Gasthof zum Goldenen Sterne «,Laden -Lade«.

B . 153. 2 . Karlsruhe .

Anzeige.
Consulate -er Vereinigten Staaten von Amerika

für Baden.
Unterzeichneter ist von Washington benachrichtigt worden , daß verschiedene Facturen , Rechnungen rc.über Maaren , welche von Baden nach den Vereinigten Staaten versandt worden find , von nicht im Groh -

herzogthum Baden ansäßigem Consul der Vereinigten Staaten beglaubigt worden sind , und bringt zur all¬
gemeinen Kenntniß , daß solche Beglaubigungen in Zukunft in den Vereinigten Staaten al« ungesetzlich
angesehen werden , und daß daher alle Facturen , Rechnungen von Maaren , welche von Baden nach den
Vereinigten Staaten versandt werden , nur beim Unterzeichneten beglaubigt werden können.

Die nöthigen Formulare können jeder Zeit beim Unterzeichneten in Empfang genommen « erden.
Karlsruhe , den 14 . August 1871 .

W . I Jorrng,
_ Consul der Vereinigten Staaten _

Schwäbische Industrie-Ausstellung
RH

Eröffnung 16. Juli 1871.
Ueber 12ÜV Aussteller aus Bayern ,

von Morgens 8 Ubr bis Abends 6 Ubr.

Schluß S. September 1871.
Württemberg, Baden . Täglich geöffnet

(St .2866 ) B .171 . 1.
B .104 . 3 . Colmar .

Baumeister - Gesuch.
Für die Ausführung der neuen Zollgebäude im

hiesigen Jnspektionsbezirke wird ein geeigneter Tech¬niker gesucht , welcher sogleich eintretm kann. Lust¬
tragende wollen ihre Anmeldungen nebst Zeugnissen
oder Empfehlungen bis zum 20 . d . M . auf dem
Bureau des Unterzeichneten einreichen.

Colmar , den 4 . August 1871.
Fischer .

_ Oberingenieur ._B . 163. Heidelberg .
Kellner gesucht!

Mehrere tüchtige Saalkellner sucht zu sofortigem
Eintritt , ebenso einen Oberkellner pro 1 . Oktober d. I .
für Hotel l . Rangs .

F . W . Napp,
Agent, Schiffgassc 6 , Heidelberg.

B .144 . 1. (82939 ) . Basel .
Vakante Lehrlingssteile

in einem Ln-xros -Geschäfte , welches Samstag « ge¬
schlossen. Dem Eintretcndin ist Gelegenheit geboten,
sich in der franz . Sprache anszubilden . Franko Offer¬
ten unter Lirickre v . 6 . 932 befördert die Annoncen-
Erpedition Lästerest «i» bl Pogtrr in B asel.

B .102 . 2 . Vingerbach bei Selz i . Eis .

^ Hengst -Verkauf .
Ein sechsjähriger Vollblut -Hengst ( Ravpe )

steht zu verkaufen. Zu erfragen bei Gastwirth Lach
in Vingerbach bei Se lz im Elsaß._B.157. Petersthal im Nenchthal.

Bekanntmachung .
Meine schon längst rühmlichst bekannte Mineral¬

quelle im Renchtbal . welches Wasser sich vorzüglich
zum Versenden eignet , ist von Grund auf neu gefaßtworden, und lieft rt in Folge der Neufassung eine solche
Ergiebigkeit von Wasser, daß die größten Wägen in
wenigen Stunden verladen sind , und somit die Fuhr¬
leute unendlich viel an Zeit gewinnen.

Auch hat das Wasser durch seine wohlgelungene
technische Fassung eine weit größere Kraft und Stärke
als zuvor erhalten.

PeterSlhal im Rcnch bol , den 9 . August 1871 -
Johann Keßler, Mineralquelle - Besitzer .

B.131. Schwetzingen .

Schafweide-Verstei¬
gerung .

Am Montag den 28 . August d . I . , Vor¬
mittag « 11 Ubr , wird auf dem Ralhhause in
Schwetzingen die Winter - Schasweide in der Gemar¬
kung Schwetzingen, welche mit 500—600 Schafen be¬
fahren werden kann , versteigert; wozu Steigerungs¬
liebhaber cingeladen werden.

Schwetzingen, den 11 . August 1871.
Bürgermeisteram . .

H . Wittmann .
_ Pitsch .

8 .73 . 5 . Da « Haupt - Dep 0 t für den Zollverein
des jeden Organismus kräftigenden neu im-
portirten engl. Rumford ' schen Regenerations -Bieres , bereits durch viele namhafte Aerzte aitestirt,befindet sich Wallstr . 7 und 8 Berlin .

B .162. Tutschfelden . Amts Kenzinge .
Für Glockengießer.

Die Gemeinde Tutschfelden beabsichtigt eine zer¬
sprungene Glocke , circa 3 Ctr . schwer , nn Soumis -
sionSwege zum Umgießen zu vergeben. Glockengießer,welche diese Arbeit übernehmen wollen, mögen schrift¬
liche Angebote bis zum

28 . August d . I .
anher einreichen .

Tutschfelden, Amts Kenzingen, den 14 . Aug. 1871.
Oesterle . Bürgermeister .

B -159. 1 . Mannheim .

Reitzeug-Versteigerung.
Das Unterzeichnete Regiment läßt am

Montag , den 21 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,in Mannheim ca . 90, und am

Dienstag , den 22 . d . M ,
Vormittags 10 Uhr ,in Schwetzingen ca. 60 gut erhaltene, complete Reit¬

zeug- Garnituren von schwarzem Leder , sowie einegrößere Parthie abgängiger wollener und leinener
Monturstucke gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.Mannherm , den 13 . Aug. 1871.
König !. Kommando des 1 . Bad . Leib-Draqvner -Reqts

Nr . 20.

Lodungdveringuageu .
A.690 . Nr . 15888 . Pforzheim . I . S . desEinkitter « Lichtenberger dabier gegen Bijoutier

I . O. Weber daselbst , z. Zt . flüchtig, Wohnungs -

räumung bctr., hat der Kläger in der heute erhobe¬
nen Klage vorgetragen : am 13 . Februar d . I . sei
zwischen ihm und dem Beklagten ein schriftlicher
Miethvertrag dahin abgeschlossen worden, daß Elfterer
an den Letzteren ein Ladenlokal nebst Wohnung im
unteren Stock seines hier gelegenen Hauses , in der
Hospitalstraße Lit . 6 . Nr . 103, um den jährlichen
MithzinS von 200 fl . auf die Dauer eines Jahres
vom 21 . April d . I . an vermiethet, daß der Mieth -
zins monatlich präunnuLsrancko zu bezahlen sei, und
daß für den Fall , daß der Miether letztere Verbind¬
lichkeit nicht pünktlicheinhalte, monatlicheKündigung
cintrete. Der Beklagte habe für den laufenden Mo¬
nat den Miethzins noch nicht bezahlt und mache er
anmit von dem ihm durch den Miethvertrag gegebe¬
nen Kündigungsrecht Gebrauch und verlange die
Wohnungsräumung , da die Klage thatsächlich und
rechtlich begründet ist, ergeht

Beschluß .
Wird zur mündlichen Verhandlung Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Donnerstag den 24 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr ,und werden hiezu beide Theile mit der Aufforderung

hierher vorgeladen, sich zum Beweise ihrer Behaup¬
tungen vorzubereiten und die ihnen zu Gebot stehen¬
den Urkunden mitzubringcn . Der Beklagte erhält
eine Abschrift der Klage mit dem Anfügcn , daß bei
seinem Ausbleiben die in der Klage behaupteten
Thatsachen als zugestanden angenommen, der Beklagtemit etwaigen Einreden ausgeschlossen , und daß unter
Berurtheilung desselben in die Kosten nach dem Ge¬
suche des Klägers , soweit dieses in Rechten begrün¬det ist, erkannt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, einen
dahier wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widri¬
gen ? alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären, an die Gerichtstafel angeschlagen würden.

Pforzheim, den 9. August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
Tanten.

A.633 . Nr . 6433. Konstanz .
Die Gant des Johann Untraut von
Langenrain bclr.

Alle diejenigen Glaubcr , welche ihre Forderungenvor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Konstanz, den 9. Aug . 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . W a e n k e r.
A.652 . Nr . 5698 . Ach ern .

Die Gant des Karl Berger von
Achern betr.

Nach Ansicht der 88 1060 und 749 P .O. wird
erkannt :

1) Die Ehefrau des Gantmanns , Elisabeth« , geb.
Graf , sei für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusondern.2) Werden Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tagfahrt
nicht angemeldet haben , hiemit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Achern , den 10 . Aug. 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
LermögenSabsonvernngen .

A.709 . Nr . 1876 . Lörrach . Die Ehefrau des
Gottfried Kunzelmann , Maria , geb. Haas von
Jnzlingen , hat gegen ihren Ehemann durch Anwalt
Neumann eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben. Hierauf ist Ladung verfügt und Tagefahrt
auf Donnerstag den 21 . September d. I .,
Vormittags 9 Uhr angeordnet, was zurKennt -
nißnahme der Gläubiger des Beklagten bekannt ge¬
macht wird . Lörrach , den 1 . August 1871 . Großh.
Kreisgericht (Civilkammer) . I . A. d. D . Geppert .

S anr .
A .655. Nr . 7473 . Radolfzell .

Die Gant gegm Restaurateur Paul
Miething er von Radolfzell betr.

Auf Antrag der Ehefrau des Gantschnldner« und
in Anwendung des 8 1060 d. P .O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des Gantschuldners , Maria , geb .
Ackermann , sei berechtigt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre« Ehemannes abzusondern.

Radolfzell, den 8. Aug. 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I ä ck l e.
A .662 . Nr . 4210 . Werlheim . In der Gant

gegen den hiesigen Bürger und Schuhmacher Georg
Peter Garrecht wird

erkannt :
Die Ehefrau des Schuhmachers Georg Peter

Garrecht , Katharina , gcb. V ath von hier wird
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Wertheim , den 10. Aug. 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Speckner , A. j .

Handelsregister -Einträge.
A.613. Nr . 6195 . Konstanz . Unter O 8 Ngeschah heute folgender Eintraa zum Gesellschaft

register : Karl Jegglin von Schrambcrg umsJobanneS Kaltenbacher von Lautcrbach, KöniokWürtt . Oberamtsgerichtes Oberndorf , haben dabwHeine Gesellschaft gegründet und betreiben unter derFirma : . Jegglin und Kaltenbacher ' eü,Porzellanwaarengeschäst, das sie von der noch fortbestehenden Firma : Harrer und Lieb dahierunterm 15. Juli d . I . übernommen haben, Heid-
Gesellschafter sind zur Vertretung der Firma ermäch¬tigt . KarlJegglin ist ledig, Johann Kalten¬bacher seit 26 . November 1869 mit Bertha , achJegglin von Schrambcrg , verehelicht . In 84 derin Schramberg , Königl . Württ .-s -GerichtsbezirkkSOberndorf , unterm 26 . November 1869 in öffentlicherForm abgeschlossenen HeirathsvertrageS bestimmendie Eheleute ihr beiderseitigesBeibringen, sowohl alswas sie während ihres Ehestandes, aus was für im¬mer einem RechtSgrundc sich erwerben, oder durchihren Fleiß erringen, zu einem s. g. eingeworfenmGute im Sinne der deutschen Gütergemeinschaft mitall ihren rechtlichen Wirkungen.

Konstanz, den 1 . August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht,

von Wanke r,A .618. Nr . 20,734 . Karlsruhe . Eintraa
O .Z . 117 des Firmenregisters :

Jetziger Inhaber der Firma „ Seligmann Levis
Sohn ' dahier ist Handelsmann Sigmund Levis vonhier , verehelicht mit Josefine Mayer von Worms-
durch den Ehevertrag ist die Gütergemeinschaft aufden Einwurf von 100 st. Seitens ;edes Gatten be¬
schränkt .

Karlsruhe , den 7. Nug. 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
v. Frank .

StrafrechtspArge .
Lasunarn e«L ikatzudaage».

A .694 . Sect . IH . JNr . 17. Karlsruhe .Der Rekrut des 3 bad. Infanterieregiments Wilhelm
Wegstein von Oberrooenbach, Kreis Hanau , Pro-
vinz Hessen , dessen Aufenthalt z. Zt. nicht ermitteltwerden kann, wird aufgefordcrk, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seine«
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfälltwerden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlagbelegt .Karlsruhe , den 1l . August 1871.
Divisions -Gericht.

Der Der
Divisions - Kommandeur : Divisions -Auditeur :
vonPritzelwitz , Noldt .

Generallieutcnaut .

V «r»:ifrhte Bekanntmachungen .
B.158. Nr . 43,555 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daßder Güterverkehr aus Deutschland nach Frankreichvia. Avricourt und via Belfert bis zum 1 . September

eingestellt wurde. In Folge dessen ist die Annahmevon Gütern dahin bei den diesseitigen Stationen bis
zu dem genannten Zeitpunkte sistirt ; dagegen können
Güter nach und von dem Elsaß und Demschlothringen
nach wie vor zur Aufgabe und Beförderung kommen .

Karlsruhe , den 15 . Aug. 1871.
Direktion der Großh . Verkehrsanstalten.

B . V . d. D.
G m e l i n.

_ _ Brotz .
B . 154. 1 . Nr . 1785. T r i b e r g.

Badischer Schwarzwald-
Bahnba«.

Die Vollendung des vollen Ausbruches de « Som¬
merautunnels ( ca . 1700 ' Länge), einschließlich de«
Materialtransport « und voraussichtlichen nöthigen
Holzeinbaues , sowie die gleichzeitige Vollendung de«
untern Voreinschnittes desselben , vergeben wir im
Wege schriftlichen Angebotes.

Bewerber um diese Arbeiten laden wir ein, ihre
Angebote längstens bis

Samstag den 28 . d. M .» NtsrgrnS 18 Uhr ,in Prozentes, de« Voranschlages gestellt , portofrei, ver¬
siegelt , und mit der Aufschrift . Angebot für den Som¬
merautunnel '

versehen , bei nn « «inznreichen. bi« wo¬
hin auf unserem Geschäftszimmer und dem Baubureau
Sommerau auch Bedingnißhefte, Voranschläge und
Profilzeichnungen zur Einsicht ausliegen.

Die Bewerber haben sich an diesem Tage schon über
Befähigung , Besitz der erforderlichen Mittel und Bau-
geräthsch asten auszuwcisen.

Der Voranschlag beträgt . . . 241 .346 st.
Die zur Sicherheit der Bauverwaltung zu leistende

Bürgschaft ist 5 der Akkordsumme.
Bemerkt wird noch, daß die beiden Arbeiten nur an

einen Uebernehmecvergeben, und diesem auch die Ein-
wölvnngsarbeiten in der genannten Tunnelstrrcke zu
entsprechenden Preisen ebenfalls übertragen werdm
können.

Tribcrg , den 12. August 1871.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspcklion .

_ Grabendörser ._B .127 . Nr . 10,437 . Schwetzingen . In dies¬
seitiger Registratur liegen mehrere Zentner zur Ver¬
tilgung bestimmter Men zum Verkaufe an eine
Papiermühle bereit, und hat sich der Kääfer zu ver¬
pflichten, die Akten gleich nach ihrer Ankunft am
Bestimmungsort einstampfen zu lassen , ohne Jeman¬
den davon Einsicht zu gestatten. Anerbieten wollen
portofrei

innerhalb 14 Tagen
anher einaereicht werden.

Schwetzingen, den 12. August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
_ Kappe «. ,

B .100. Nr . 5659 . Wolfach . Bei der heutigen
Verloosung des Klaviers der Wittwr des Hauptleh-
rerS Schuhmacher von Minaolsheim , z- Z-
Hausach, hat Loos Nr . 545 das Klavier gewonnen.

Wolfach, den 10 . August 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Seiden spinner .

(Mil einer Beilage.)
Druck «ud Verlag der S. vraun ' schr« Hofbuchdruckerei,
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